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Aas den Staate. 

· Die Zuckerfadril gu Innre soll unt 

etwa Mitte Dezember nrit der die-jähri- 
gen Eatnpagne fertig werden. 

« Die erste Dividende oon 10 Pro- 
gent für die Gläubiger der dankerotten 
Greater saterikan Erposition zu Om- 
ha wurde erklärt. 

· I. F. Vanholnt, ein seit iünfzehn 
Jahren zu Strom-barg aniaisiger 
Schuhmacher, beging am Freitag Selbst- 
Inord durch Vergiften. Er war etwa 
60 Jahre alt. 

« Iri. Jennie Munford von Spring- 
sield, acht Meilen von Omaha, beging 
Seldftmard, Indern sie sich durch’s Der-z 
schoß. Schlechte Gesundheit veranlaßte 
sie zur That. 

« Zu ikalls City wurde der Farbtge 
Guy C. collier wegen Fätichung zu 18 

Monaten Zuchthaus verurtheilt und 

Janus H. hall, ebenfalls wegen Fälsch- 
ung, zu einem Jahr. 

« Zu York fand am Samstag ein 
Contest im Bilquitdacken ftatt zwischen 
25 jun en Mädchen unter 14 Jahren- 
Rath aunell, 9 Jahre alt, gewann den 

Preis, einen prachtigen «9tange.« 
« Erl. Jennie Mutniord, älteste 

Tochter des Cammandeurs der G. A. 
R. zu Springsield, beging Seldstmord, 
indem sie sich eine Kugel durch’s Berg 
schoß. Ursache der That tst unbekannt. 

« Im Samstag wurde die Britton 
Engine Company san Otnaha interpe- 
rirt miteinem Kapital non 050,000. 
Jnkarporatoren sind: Thomas G. Brit- 
tan, Urthur J. Cooley und George p. 
Palmen 
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fangnerein gegründet, snit Nieolaus 
Miller als Präsident, Win. Mahlen- 
darf, Secreiair nnd Gustav Ianegah 
Schadeneister. Dr. G. Il. Neeff wurde 
als Dirigeni gewählt 

« Der Prozeß gegen Jasnes Callahnn 
wegen der CadalfyiEntführungsgefchichie 
wurde acn Freitag Idend deendei, in- 
dem Callahan zntn zweiten Male freige- 
fprachen wurde. Die Zorn einigte sich 
nach Zssiilndiget Sihung. 

« Fel. Maihilde May cause-non in 
Nebraska City hat den ebenfalls dort 
anfäfsigen Dr. D. M. Whiiien wegen 
Bruchs des Eheveefprechens unt Qlo,- 
000 Schadenerfah verklagt Der Bee- 
klagie dal fich am 25. Oktober verhei- 
raihei. 

« Jn Dmaha wurde die Meirapalis 
tan Jee Co. organisiri mit einem Kapi- 
ial von 0800,000. D. H. Grun, N. 
E. Varris, J. B. Ralph, J. W. Care 
nnd E. E. Vaoell find Jneorparaiaren. 
Zweck der Gefellfchaft Isi der Vandel in 

Eis, Kohlen, Kalt nnd Stein- 
. Ins vielen Theilen des Staates wo 

die freie Landpafiadlieferung iehi eiadliki 

ist, kein-sen Beicht-erden, daß Jungens 

brauchen nnd Isre es fehr nailjioen 
daß einmal einige Uedelihilier erwifcht 
nnd etetnplarifch bestraft würden. 

« Der Trddler c. II. camstock zu 
York spare lefthin beinahe mass Leben 

ekatnnieen Er Iar deine Idladen eines 
chveren Stück Cifens nnd als dasselbe 

vom Wagen ing, verstns sich einer fei- 
ner dandfchnse tran, er wurde rnii 
niedergerissen und das cifen auf ihn. 
Er erhielt einexfchsge Lapi-nun nnd 

j 
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« Fred Johnspm ein Angestellter det- 

EndadåPncktng Co. und in Otnaha qu 

16tee tkaße, eden südlich vom Bindukt 
s vpdndsft, wurde qtn Dienstag Mittag 

« an I7ter Straße, als ek von einem 

Feuchtzug det- Unton chisic adfpkang, 
überfahren. Man brachte ihn nach dem 
St. Joseph’s DospitaL Beide Füße 
waren ihm til-gefahren nnd erlitt ek auch 
einen Schädetdruch, so daß ee ttt wtichen 
jedenfalls schon gestorden ist« ohnfon 
ist unverheieathet nnd erst 2 Monate 
in Omsha gewesen. 

· Das hauptquqrttee des eepndltlas 
titsche-e Stactseentesleoeuites sted engen- 
ichetnltch permanent ten Lindell potec 
mdletdeth Die Repttdctktntet set-des 
sich iehe anstrengen, des den nächsien 
cisstessahlen sämmtliche cost-reiten- 
te set middle-h seht pede- fle um- O, 
Its-Its tu t. nd Stett Meist säh- 
eend tu des udeeen stee Ists-use- 
flttd. Die Hut-W seine-, deet da- 
usßsdthseu tn dee Its ste- set 

, set teteesnssttdh e Ilee D Messe-l see-dens- Uie standen du 

set-cis seine —- dte Leute staune- Ite tu 
ede- ten schl, dich dürfte M 

Wes Inder-. 
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« Zu Beatrice wurde Robert hook, 
der legten Monat von einem Farmer bei 
Barnestorr ein Gespann Pferde stahl, zu 
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt und 
Montag von Sheriff Waddington nach 
Lineoln gebracht. 

« Eine scheußltche Unthat verübte in 
Omaha der Farbiqe Tal-in Roberts, der 
erst kürzlich von Texas nach Omaha 
kam, an der erst it Jahre alten Uliß 
Letcher, Tochter einer an der unteren 
Davenpvrt Straße wohnenden farbigen 
Frau. Roberts wurde arretirt und von 

der Kleinen positiv identisizirt. Das 
ikind wurde nach dem Clarkson Pospital 
gebracht. 

· Zu Bassett wurden Chris. Pope 
und George Wiegrafe, zwei altangeses- 
fene Bürger dort, des Viehdiedftahls an- 

geklagt und dem Distriktgericht überwie- 
sen. Pape hat seine Schuld so iienrlich 
eingestanden und Ausfagen gegen Wie- 
grafe gemacht, der sein Genosse sein soll. 
Das gestohlene Vieh um das es sich han- 
delt, wurde von Johnston Bros. gestoh- 
len, die 17 Meilen südwestlieh von 

Bassett wohnen. 
« Das Staats-Arbeits-Bureau gab 

kürzlich eine neue itatistische Karte unfe- 
res Staates heraus, die ungeheuer viel 
Information giebt. Das Bureau ließ 
15,000 Eremplare drucken, die jedoch 
längst vergriffen sind. Die Burlington 
Bahn suchte darum nach, 18,000 Stem- 
plare der Karte zu erhalten, um dieselbe 
mit der Dezember Nummer des »Corn 
Belt« auszusenden und vielleicht, wenn 

Gelder vorhanden, werden noch 26,000 
Eremplare gedruckt werden. 

« Staats-Suverintendent For-let hat 
ein Circular an alle Schulbeamten des 
Staates gesandt, worin er auf die Ge- 
sehe aufmerksam macht, durch welche 
der Cigarettenverkauf an Minderiilhrige 
verboten wird. Es ist verboten, Cigai 
retten oder Claarettenoaviek in iraendi 

welcher Form an Personen unter 21 

Jahren zu verkaufen, zu geben oder auf 
irgend welche Weise zu liefern. Der 
Verkauf aan Tabak in irgendwelcher 
Form an Personen unter 15 Jahren ist 
sirafbar durch Isa· 

« Der junge deutsche Jarmer Detlef 
Niel bei Nebraska City fuhr lehthin 
spat iilbends nach Haufe. Er hatte 
einen schweren Fartnwagen und ein Ge- 
spann schwerer Jartnpserdr. Als er 

eine Kreuzung der Missouri Paeisie 
Bahn nördlich san der Stadt passirte, 
wurde das Fuhrwerk von einem Passa- 
gierzuze genossen, die Pferde getödtet, 
der Wagen fast zu Feuerhalz zertrüm- 
Inert und der Fuhrmann etwa 100 Fuß 
weit, iiber das Wegerecht der Bahn hin- 
ausgeschleudert. Er siel auf frischges 
nflilgtea Land und entkarn unversehrt. 
hatte der Kerl aber Glücki 

« Ein Etpreßbote der Wells Fargo 
Erpreßgefellschaft, zwischen Graud Js- 
land und St. Joseph fahrend, erschoß 
sich Donnerstag Abend zwischen Mathe- 
na und Ellwaod. Als man ihn in dem 
Crpreßwagen fand, war er bewußtlos- 
und fuhr der Zug zuruck nach St. Jo- 
feph, wo der Schwerverwundete in’s 

Dospital gebracht wurde. Die Kugel 
war ihrn unter dem Herzen eingedrun- 
zea. Man nitnwt an, daß beim han- 
tiren uad Jnfiandsehen eines Reaolaera 
derselbe zufällig iosginq nnd Tichenon 
sah-Man III-rh- Nsnnensdsh sk- 

sag feiner Verletzung. 
« Wahne Daoiion, ein Jnfesse der 

hastings Jrrenanstalt, der erst kürzlich 
nach dort überführt wurde ans der An- 
stalt zu Norfolk, wurde am Montag dei 
per Anwendung eines heißen Bades et- 
was oerdrüht, dann trat hysteromania 
tin und er starb. Es wurde ein Jn- 
quesi abgehalten und lautete der Wahr- 
spruch der Jury, daß der Tod infolge 
Dyiteromania eingetreten fei, da die 
Verbrllhung nur leicht war. Die bei- 
den Wärter, W. N. Hackney und Chas 
David,swelche ihm das Bad gaben, wur- 

den entlassen. Der Verstorbene war 32 

Jahre alt und seine Heimath war Pil- 
ger, Neb., wohin die Leiche gesandt 
wurde. 

« Das Kammermädchen Tonia Red- 
lee, dedienstet im Dotel Prague in Drum 
ha, Is. und silliatns Straße, wurde 
m Montag unter der Inklage des Kin- 
Ieswsrdes arretirt. Das Mädchen war 

Ior etwa 7 Monaten oon thtnen ein- 
eweedert. Vormittags war das Mild- 

n kreist sed es werde nach Dr. Swa- 
iode gesandt. Ils derselbe kam war 
It lM III ihre-I Ziwiner herabge- 
soswee nnd feste, sie ItLande keinen 
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. Der bei Juniata wohnende Farmer 
Steue Faber war dieser Tage dabei, 
seine Jlinte zu reinigen und zu blen, die 
natürlich ,nicht geladen« war, als der 
Schuß losging und seinem 18 Monate 
alten Kinde den ganzen linken Arm ab- 
riß. Eine Unzahl Schrotkbrner trasen 
auch seine Frau in den Leib, Schulter 
und Gesicht. Der Arm des Kindes 
wurde unterhalb der Schulter amputirt 
und scheint es durchzukowmem während 
der Zustand der Mutter kritisch ist. Es 
ist schwer begreiflich, wie Jemand so 
sträflich leichtsinnig und unvorsichtig sein 
kann, ein Gewehr zu puhen das geladen 
ist. 

« Aus seiner Farm etwa 4 Meilen 
von Franklin beging am Montag der 
allgemein bekannte und beliebte D. O. 
Bishop Selbstmord durch Erschießen. 
Er hatte sich während lehter Woche merk- 
wiirdig benommen und hatte man seinen 
Revoloer und Messer versteckt, aus 

Furcht, er könne Selbstinord begehen. 
Eine vorhandene Schrotflinte war über- 
sehen worden. Während Frau Bishop 
Mittagessen bereitete und seine Tochter 
ihn durch Pianospiel unterhielt, ging er 

unbemerkt in ein Nebenzirnmer und jag- 
te sich eine Ladung Schrot in den Kaps. 
Bishop war seit 15 Jahren Reisender 
siir Nave ä- McCord non St. Joseph. 

F Unsere Staatsbehörde sür öffentli- 
che Gebäude und Ländereien befindet sich 
in einem bösen Schlamassel in Betrefs 
des Norsolter Jrrenhauses, welches be- 
kanntlich oor einiger Zeit theilweise durch 
Feuer zerstört wurde. Es solhe nun 

ein Neubau ausgeführt werden« aber na- 

türlich ist kein Geld da und als nun um 

Angebote sllr die Contrakte nachgesucht 
wurde, meldete sich nicht ein einziger 
Conkeaktor. Falls jedoch wirklich noch 
Arrangements sür Bauten gemacht wer- 

den, würden diese doch nicht mehr vor 

nächsiem Jahre serttggestellt werden und 
inzwischen wird es schwierig sein, die 
Kranken durch den Winter zu bringen. 
Ost ZOLO Isnsshsss IstslsOsstn Ists-Is- &#39;s- 
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nügend sein während warmen Wette-s, 
aber es heißt daß die Wohlthä«igleita- 
und Eorreetionsdehiirde der Behörde an 

Gebäude die Nachricht geben wird, daß 
die Patienten nicht in den jehigen 
Quartieren gehalten werden können. 

· Jrl. Vattie Billingg, 20 Jahre 
alt, die im hause von W. A. Saunderö, 
2095 nördl. 19. Straße in Omaha de- 
schäftigt spar, erlitt am Samstag Nach- 
mittag den Flammentod. Das Mild- 
chen war allein zu hause und jedenfalls 
am Ofen beschäftigt, ioo auf irgendwel- 
che Weise ihre Kleider Feuer gefangen 
haben müssen. Sie lief hinaus auf den 
Dos, um Hülfe schreiend. Vier sunge 
Damen, die in einer Kutsche vorbeifuh- 
ren, kamen ihr zu Dilfe, sowie auch die 
Nachbarin Frau Lutie Bryant. Eine 
der Damen zog ihren Rock aus und wars 
ihn üder das Mädchen und Frau Bryant 
kam mit einer Decke. Die Flammen 

Jourden gelöscht und das Mädchen in’o 
how getragen. Dann wurde ein Arzt 
geholt und die oon Kopf dis zu den 
Füßen mit Brandwunden Bedeckte nach 
dem Clarlion hafpital gebracht, wo sie 
um 7:(0 Abends starb. hattie Billings 
war seit etwa einem Jahre in der Fami- 
lie und wird als draon und tüchtiges 
Mädchen von ihrer Derrschast gelobt. 
Sie kam oor einigen Jahren von 

Missouri nach Omaha. Jhre Mutter- 
war todt und ihr Vater soll tn Meint 
York sein. 

· Eine verheerende Feuersbrunst, 
augenscheinlich durch Brandstistung ver- 

ursacht, suchte am Samstag Morgen das 
Städtchen Butte in Boyd Taunty heim 
und sasi sämmtliche Geschäftshäuser 
wurden ein Opser der Flammen. Das 
Feuer wurde angelegt im hinteren Theil 
von Anton Scheinosw Saloon um etwa 
2 Uhr und in kurzer Zeit stand sast der 
ganze Geschäftstheil in Flammen. Es 
brannten nieder: Scheinosss Saloon, 
das Hotel Band, Will M. Carter, 
Eigenthümer; G. J. Wright’s Restau- 
rant, John Story’s Eisentvaarenhand- 
lang, Frau John Story’s Grocery, 
War-er ä- Maram’s Apotheke, Mason’ö 
Apotheke, Frau John Adkitts’ Restau- 
rant, das Etadlissement des Schneiders 
Win. Manth , Ed. Johnson’s Saloon 
und das als äillardhalle denuhte Ge- 
bäude von D. W· Indes- Außerdem 
erlitten noch eine Unzahl anderer Perso- 
nen kleinere Gch aden. Der Verdacht 
der Brandstistu ruht aus einem Frem- 
den, welcher-er d ernstadt wegen irgendwel- 
cher Gihivieri keiten Rathe geschmaren 
haben soll. Xa alle Gebäude aus als 
waren, war das schnelle Umsichngsen 
der Flammen unausdleldlich. In 
Stelle der zerstörten Oedsnde werden 
dessere und mehr soltde gebaut werden. 
I- 
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· Samuel L. Rusiell wurde als ter- 
sinnig erklärt und in das Asyl gebracht. 

« Schule O Glaiet’i Salaon ist ein 
gemsthlichei Lokal. Ecke toter unb P 
Straße. 

« Laßt Euch ietzt phatagkaphiren in 
ElemenM Ateliey 129 südl. llte 
Straße. 

« Gouverneuk Savage kehrte Mitt- 
woch Morgen von Braten Batv nach 
Lincoln zurück. 

« Wo treffen wir uns nachher? Bei 
Vettnan Woltemabe. Warum? Wetl 
das der beste und gemüthlichste Platz ist. 

· Donnerstag ae heiratheten sich im 
hause der Eltern des Bräutigams He. 
Joseph M. Hatch und Fel. Margaret 
G. Stabe. 

« Swinsnuten morgens fär Lunch 
bi Heimaan Woltemade un dokbi en 

Glas DickBkoH. Beet-—- wie smeckt 
datptächtigl 

« Wegen ungeztemenber Reden wurde 
Wut. Shnntate tm Polizeigektcht um 85 
und Kosten gestraft. J. H. Humpe 
hatte die Klage eingereicht. 

« Frau Janus S. Shipley wurde 
letzte Woche von dem Bicycle fahrenben 
L. Ricketts überfahren unb trug sie Ver- 
letzungen am Kopf und an der Seite ba- 
von. 

« Was für einen Tag haben wir 
heute? Waschtag? Was für Bier trin- 
ken tpik denn ba? Natürlich Dick Bros. 
bei Verman Woltemabe, wo’«s auch einen 
guten Lnnch giebt. 

· R. B. Motgan wurde als Deputy- 
Stabtcletk ernannt vom Mayak nnd ber« 
Stabtkath bestätigte die Ernennung 
Charles Rabbins und T. J. Dayle un- 

terzeichneten Morgan’s Band. 

· Um Dienstag Morgen starb das 8 

Jahre alte Töchterchen von Jred Moor- 
ureier und Frau infolge häutiger Bräu- 
ne. Das Begrübniß fand Mittwoch 
Nachmittag vom Trauerhaufe, No. 425 
U Straße aus statt. 

. Das berühmte Schlih Milwaukee 
Bier —- ein facnofeo Getränk — giebt’6 
in der Wirthfchaft von Schule O Gla- 
fer, Ecke toter und P Straße. Vor- 
züglirher warmer Lunch feben Vormit- 
tag, bis l Uhr Mittags- 

« Das Academy of Music Gebäude 
an Ecke Ilter und O Straße wurde am 

Freitag auf Idministrators-Verkauf von ; 

J. K. honeywell für Frl· Florence Put- 
natn erworben für etwa 860,000. Das 
Eigenthum gehörte zu dem H. J. Walfh 
Nachlaß. 

« Eine Anzahl Geschäftsleute zu Eo- 
lumbus wurden lebte Woche von einem 
jungen Mann mit Ehecks für IS hin- 
eingelegt, die vorgeblich von dem wohl- 
bekannten Farmek W. T. Ernst ausge- 
stellt waren, die lehterer aber als 
Falfchungen bezeichnet. 

« Die Spezisikationen für den neuen 

Palrolwagen find fur einen Wagen der 
etwa ist-O kosten wird. Es gab erst 
eine Diskussion darüber. ob der Waaen 
Gunimireiien haben solle oder nicht, doch 
schließlich wurde bestimmt, daß die Guin- 
mireisen wegdleiden sollen. 

· Der junge Weichensteller Jack Gil- 
lick von der B. ch M. Bahn wurde 
schwer verleht am Dienstag Morgen, als 
er aus das Trittdrett einer Rangirloko- 
motioe treten wollte, dabei ausglitt und 
wurde sein rechtes Bein zwischen Knie 
und Fuß schlimm gebrochen. Gillick 
diente zwei Jahre auf den Phillippinen 
und ist erst 23 Jahre alt. Er ist ein 

Sohn von Lawrence S. Gillick, 306 

Süd 20. Straße. 
« Hr. Wni. S. Stein von hier wari 

kürzlich nach Ericson aus die Entenjagd 
und auch sehr erfolgreich, was ihm ie- 3 

doch theuer zu stehen kam. Er hat 
nämlich einen Freund in Greeley Center, 

« 

der niit ihm aus der Jagd war und er- 

legten sie zusammen 89 Enten. Der 
Freund wollte die seinen nicht behalten, 
sondern schenkte sie Stein, der die ganze 
Beute mit nach hause nahm. In Lin- 
eoln angelangt, iras er Iildmächter 
Simpkins, der ein Freund von ihm isi 
und ihn iiber seinen Jagderiolg befragte- 
Ils dieser in Ersahrung dra te, daß 
Stein Sp Eulen in seinem Be h hatte, 
nahm er dieselben in Des lag, da Rie- 
mand mehr als so im Be h haben dars. 
Es blieb nachher Stein ni I Inder-es 
Odris, als sich schuldig zu ekennen und 
wurdeer mit der niedri en Strese von 

00 nnd kosten iede t. Die Einen 
wurden konsiieiri und an ssseniliche Ilni 
sinlien siersedem 

»N e a- J den« , Fragt für unse- 
Mnster, die besten· se r e n 80seitigen 
Sie kosten nur 10 Katalog. Er kostet 
Cents. nichts! 
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indem Jhr bei Martin’s handelt, dem Laden wo Ihr mehr für Euer Geld erhaltet 
als in irgend einem anderen Laden in Grand Island. Wir sind nicht im Geschäft 
gewesen (ein Vierteljahrhundery thun aber gerade so viel Geschäft als wie manche 
Laden die es waren-Preise ziehen die Massen an. 

Beachtet einige rcguläre Preise: 
Zu sc Yoro-two Yards »Garners« 

beste echtsorbige Prints, in ber Stadt 
verkauft zu be die York-. 

Zu 4c Yoro-to Ballen, soeben erhal- 
ten, gutes schweres Catton Flanell sür 
Unterkleider, würde sehr billig sein zu 
5c die Yard. 

Zu löc Werd-»Gutes schweres ganz- 
wollenes rothes Flonell, volle Breite, 
tegulärer Werth Zöc York-. 

iZn lsc Yard—64zbll. ölrother Tisch- 
! Dame-st, garantirt echtsarbig, hübsche 
s Muster, werth Löc. 

Zu 10c Bord-Mo Yards Polteks Oel- 
tuch (Seconds) 20 Muster-, regulärer 
Werth 15c York-. 

Zu 25c Stück-Wir verkaufen die besten 
extra schweren fließigen Damen-Unter- 
hemden und Hosen, perfect passend, 
alle Größen, wären billig zu 35c. 

Zu l 0c Yard—l() Stücke bestes fließiges 
Amoskeag Shttting zum Warmhalten, 
unvergleichlicher Werth zu ILHQ 

Zu 25c Paar-W Sekten Männer- 
Arveitshandschuhen, gefüttert u. unge- 
füttert, werth Bäc. 

Zu 50c —25 Dhtx Männer Finger- u. 

Fausthandschuhen, gefüttert und unge- 
füttert, beste Sorte, wekth 75c. 

50 jeden-Wir haben soeben 4 Dutzend S w e a t e t S (Proben von Reifenden) 
» erhalten. So lange sie vorhalten Boc. 

85000 wertb Waaren für die Feiertage haben wir im Laufe 
dieser Woche erhalten. 

p. Munz- gno W cooos no» 
Nebraska’s größte Schutt-wanken- 

Verläner 
Grund Island, - - - Nebraska-w 

Telephon ls’ 115 Post-Bestellungen am Empfangstage noch ausgeführt. 
« Guter Lunch und Schlis berühm- 

tes Bier in der Wirthschaft von Schule 
ö- Glaser. 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der Accidenstruckerei des 

» 

»StaatS-Anzeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Aus ihrer lürzlichen Tour, zum 
Zweck, Schulländereien zu verpachten, 
fanden Landeomissär Follmer und De- 
puty H, M. Eaton das Bieten auf die 
Ländereien sehr lebhaft und wurden 25,- 
000 Acker verpachtet· Am lSten wird 
Connssär Follrner eine Tour durch den 

nördlichen Theil des Staates machen. 
« Der Stadtrath zog in seiner Mon- 

tagsverfarnmlung den letzte Woche ge- 
faßten Beschluß, wonach der Lichtgeselb 
schaft 8100 in Abzug gebracht wurden, 
in Wiedererwägung und erlaubte die 
volle Rechnung, .1,17l·61. Es wur- 

de des Lungen und Breiten besprochen, 
daß zeitweise das Licht schlecht gewesen 
sei, aber schließlich einigte tnan sich da- 

hin, die Rechnung zu bezahlen, da bei 

einer Klage der Gesellschast wahrschein- 
lich die Stadt den Kürzeren ziehen wür-l de. 

« Michael Kilroy, der angeklagt war,. 
Jesse Rogers geschossen zu haben, mit 
der Absicht ihn zu tödten, wurde am 

Dienstag von der Jury freigesprochen 
Die That rvar letzten Sommer gesche- 
hen. Kilroy, der bei Rayinond aus 
einer Farm wohnt, war zwei Tage und 
eine Nacht nach Lincoln gewesen. Am» 
Morgen naeh seiner Nachhauselunst hatte 
ihm seine Frau gesagt, Rodgers, der bei 

ihnen arbeitete, habe sie während seiner 
Abwesenheit vergewaltigt. Er ging aus 

»das Feld, holte Rodgers und konstan- 
tirte denselben mit seiner Frau. Da 

iNodZers seine That eingestand, schoß 
’ihn ilroy in den Kaps. Rodgers hat 
durrh den Schuß seine Sprache verloren 
und ist theilweise gelähmt. Kllroy 
wurde nach der Freisprechung entlassen. 

ges-LI- 

Zhssicsmc Fisch-M Miso 
Casearets Tandh cathattie sind al- 

terthümliehen Villeussisten nnd Wissen 
Lar rinltteln so weit voraus als elektri- 
sches Licht dein Talslitht. Seht gestein- 
pelt O. O. O. Niemals lose verkauft. 
Ille Ipothekee, we. s 

Formen zu verkaufend 
Dieses Departement haben wir jetzt 

etablirt, da wir oft Nachfragen wegen 
Land haben und ersuchen wir Alle, die 
Land verkaufen oder kaufen wollen, uns 
ihre Wünsche tnitzutheilen. Auf diefe 
Weise können die Käufer mit den Ver- 
kaufern zusammengebracht werden. Alle 
Anfragen sind zu adressirem 
Staats-An zeiger u. HIerold 

Grund Island, Neb. 

Formen zu verkaufen- 
200 Acker in Buffalo Co» gutes 

ebenes Lond, gute Gebäude, alles einge- 
fenzh 6 Meilen nördl. von Sheltan. 
Zu verkaufen oder gegen Stadteigenthum 
einzutauschem 

160 Acker 4 M. nordwesti. von 
Grund Island alles eingefenzt, 20 Acker 
in Alfalfa, gute Gebäude, Windmühle 
u. f. w. 

160 Ackers M. westl. von Aldm 
Gute Gebäude, Windmühle, Fifchteich. 

200 Acker in Mekrick Co. ök M. von 
Grund Island. Alles entgehan gute 
Einrichtung und Gebäude. 

240Ackek vorzügliches Land, eben 
füdtvestL von Phillipg. Gut eingerich- 
tetund in guter Cultur. s10,000. 
VI;,()00 Anzahlung. 

Zu Eozab wurden vorgestern drei 
Einbeüche verübt. Aus dem Laden von 
Vanks O Goff wurden für etwa 8700 
Kleider und Taterzeug gestohlen, aus 
dem Geschäft von H. Bukns UOO werth 
gekannte Waaren und Fleisch und von 
G. W. Hines eine Quantität Mehl. 
TMan ist auf der Suche nach den Dieben. 

I- 

see-lau usu — Mehrere knieete- seie em- the-al- 
tee see-stimmt ee ede- Ceeee (e see tu stete- 
ceaute)- Im elee elme ltetes uns reiches Ieicht sehst-h 
mtt sum sue tecee se e. su« wehte-mee- eeee sn a- 
aeaek se e Its I uediew es Im man Im- san-se teuer m m Muts-. eeesees need seie- lt t e tteees Its. ese iet. Igeksm I- Latie- FLELIKTMUIA . 
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